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Vorwort  
 

Entsprechend ihrem Leitbild sieht die Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät (LGF) ihre 

Aufgabe darin, Hilfestellungen und Lösungsansätze für eine langfristig tragfähige 

Entwicklung agrarischer und urbaner Räume zu erarbeiten. Dabei hat die Sicherung einer 

quantitativ ausreichenden, qualitativ hochwertigen und sicheren Ernährung hohe Priorität. Es 

gilt, nachhaltige Boden-, Gewässer- und Landnutzungssysteme zu entwickeln, die eine 

ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit landwirtschaftlichen und gartenbaulichen 

Produkten sicherstellen und die das natürliche Lebensumfeld in städtischen und ländlichen 

Regionen verbessern helfen. Besonderes Augenmerk ist dabei auf die Entwicklung ländlicher 

und städtischer Räume in den neuen Bundesländern zu richten. 

Ein wichtiges Instrument in der Realisierung ihres Leitbildes ist die enge Zusammenarbeit der 

LGF mit Forschungspartnern im In- und Ausland. Heute verfügt die Fakultät z. B. über 

institutionelle Beziehungen zu rund 40 Partneruniversitäten in aller Welt, außerdem besteht 

eine enge Kooperation mit 6 Instituten der ĂWissenschaftsgemeinschaft Gottfried Wilhelm 

Leibniz e. V.ñ. Doch auch die Zusammenarbeit der LGF mit den beiden ihr zugeordneten An-

Instituten und mit dem Seminar für Ländliche Entwicklung (SLE) ist eine wichtige Größe in 

der Ausgestaltung von Forschung und Lehre an der Fakultät. Der Erfolg der Humboldt-

Universitªt zu Berlin in der 3. Runde der ĂExzellenzinitiative des Bundes und der Lªnder zur 

Fºrderung von Wissenschaft und Forschung an deutschen Hochschulenñ hat die Bedeutung 

des SLE und der An-Institute für Genossenschaftswesen sowie für Agrar- und 

Stadtökologische Projekte nicht verringert, sondern eher gestärkt. 

So konnte der Wissenschaftliche Beirat des Instituts für Agrar- und Stadtökologische Projekte 

an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) in seiner jährlichen Sitzung am 10. September 

2012 eine überaus positive Bilanz zur Entwicklung der Zusammenarbeit zwischen LGF und 

IASP ziehen. Besonderes Interesse und intensive Diskussion fanden die Aktualisierung der 

Forschungsstrategie und die Anpassung der Forschungsstruktur des IASP. Der Beirat erachtet 

diese Neujustierung in der Forschungsorganisation des An-Instituts als wichtig und richtig, 

um in den kommenden Jahren wissenschaftlich und wirtschaftlich weiterhin erfolgreich 

agieren zu können. Zudem bestehen zwischen den neuen Forschungsschwerpunkten des IASP 

ï Pflanzensysteme, Nutztierhaltung, Lebensmitteltechnologie und Biogene Rohstoffe ï und 

dem eingangs bezeichneten Leitbild der LGF direkte Verbindungslinien. 

Die drei wesentlichen Säulen der Kooperation zwischen HU/LGF und IASP haben auch im 

Berichtsjahr 2012 bemerkenswerte Ergebnisse gezeitigt. Im Bereich der Lehre und 

Ausbildung wurden durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des An-Instituts mehr als 

40 Graduierungsarbeiten von Studierenden und Nachwuchswissenschaftlern betreut. Die hohe 

Intensität und Qualität in der Betreuung durch das IASP haben inzwischen über die 

Humboldt-Universität hinaus einen guten Ruf, was durch eine steigende Zahl von 

Graduierenden anderer Hochschulen belegt wird. Aufschlussreich ist auch, dass der 

Trägerverein des IASP über sein Stipendien-Programm zur finanziellen Förderung des 

wissenschaftlichen Nachwuchses der Humboldt-Universität seit 1999 bislang mehr als 

370.000 ú aufwandte. Eine wichtige Ergänzung und Bereicherung des Vorlesungsangebotes 

der LGF bietet das IASP mit dem Modul ĂErnªhrung, Gesundheit und Verbraucherschutzñ an. 

Dieses Wahlpflichtmodul wird von den Landwirtschafts- und Gartenbau-Studierenden sehr 

interessiert angenommen. Auch die Übernahme von Verantwortung in der internationalen 

Zusammenarbeit von Fakultät und Universität durch die zuverlässige Betreuung langjähriger 

akademischer Partnerschaften mit Hochschuleinrichtungen in Havanna, Madrid und Plovdiv 

(Bulgarien) durch das IASP sei an dieser Stelle anerkennend gewürdigt. 
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Ebenso erfolgreich entwickelten sich die Aktivitäten der Zusammenarbeit auf dem Gebiet von 

Forschung und Entwicklung. Mehr als zehn solcher Projekte befanden sich 2012 in 

kooperativer Bearbeitung zwischen Universität bzw. Fakultät und An-Institut. Stellvertretend 

genannt seien hier ein Verbundprojekt zur industriellen Produktion von Torfmoosen zur 

Herstellung innovativer Kultursubstrate f¿r den Erwerbsgartenbau (ĂPROSUGAñ), ein 

Vorlaufprojekt zur Analyse und Bewertung der Tiergerechtheit von Haltungssystemen für 

Rinder und Pferde (ĂFAIRñ) sowie ein Forschungsprojekt zur Humusreproduktion von 

Gärprodukten aus Biogasanlagen. Das letztgenannte ist nunmehr schon das vierte in einer 

Reihe von gemeinsamen Forschungsvorhaben, welche sich kontinuierlich ï mittlerweile über 

fast zehn Jahre! ï mit der pflanzenbaulichen Verwertung von Gärrückständen aus 

Biogasanlagen beschªftigen. Und was es bedeutet, Ăanwendungsorientierte Forschungñ an der 

Schnittstelle zwischen Hochschule und Unternehmen zu betreiben, das illustrieren die 

gemeinsamen IASP-/LGF-Forschungsprojekte zur Entwicklung innovativer und ökologischer 

Düngemittel: Bereits zwei dieser erfolgreichen Verfahrensentwicklungen sind inzwischen als 

Produkte kleiner Brandenburger Unternehmen am Markt erhältlich. 

Besondere Erwähnung finden soll abschließend auch die Verstetigung des Betriebs der 

Landwirtschaftlichen Versuchsstation Berge durch das IASP. Zwei Jahre nach der Über-

nahme dieser traditionsreichen Lehr- und Forschungsstation am Rande des Havelländischen 

Luchs von der LGF lässt sich feststellen, dass der Versuchsstandort Berge unter neuer Leitung 

und mit neuem Konzept eine neue Zukunftsperspektive gewonnen hat. Wichtige 

Erhaltungsmaßnahmen wurden durch das IASP geleistet und eine erste große Investition 

getätigt. Es ist sehr erfreulich, dass dieses erst 2010 aufgeschlagene Kapitel weitere wichtige 

Seiten in der nunmehr 17jährigen Kooperation zwischen Universität, Fakultät und An-Institut 

gefüllt hat und weiterhin füllen wird. 

Die Fakultätsleitung der LGF und der Wissenschaftliche Beirat verleihen ihrer Hoffnung 

Ausdruck, dass sich die gegenseitig befruchtende und nutzbringende Zusammenarbeit mit 

dem IASP in Zukunft noch verbreitern und vertiefen lassen wird. Exzellenz und 

Anwendungsorientierung sind in dieser vorteilhaften Konstellation nicht als sich 

ausschließende Kriterien, sondern als zwei Seiten einer Medaille zu betrachten. 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Frank Ellmer 

Dekan der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät 
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Leistungsbilanz 
 

Für das zweite Jahr nach der dritten Verlängerung des Kooperationsvertrages mit der 

Humboldt-Universität zu Berlin von 1995 durch den Akademischen Senat sowie der 

bestehenden Vereinbarung mit der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät legt das 

Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin 

(IASP) für den Zeitraum vom 1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012 die folgende Bilanz 

vor: 

  

 

ü  Personalentwicklung  

  

 Feste Arbeitsplätze für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 36 

 

 Stipendiaten 3 

 

 

ü Forschungs- und Entwicklungsarbeit 

 

Abgeschlossene und verteidigte Projekte 14 

davon 

 - Forschungs- und Entwicklungsprojekte 3 

 - Wissenschaftliche Projektbetreuung 2 

 - Transferprojekte 10 

  

 Projekte in Bearbeitung über Dezember 2012 hinaus  25 

 

  

ü  Lehre und Weiterbildung 

  

 Lehrveranstaltungen und Vorlesungen (Stunden) 86 

  

 

ü  Weitere Leistungen im Rahmen des Kooperationsvertrages mit der Humboldt-

Universität zu Berlin 

  

 Betreuung bzw. Ko-Betreuung von Graduierungsarbeiten und Praktika 

davon: 

 - Dissertationen 9 

 - M. Sc.-Arbeiten 11 

 - B. Sc.-Arbeiten 17 

 - Praktika 5 

  

 Mitwirkung an Universitäts- und Fakultätsaktivitäten 2 

  

 Technische Dienstleistungen (Stunden) 640 

 

 Betreuung internationaler Partnerschaften (Stunden) 150 

 

 Mitarbeit in universitären Gremien  3 
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ü  Öffentlichkeitsarbeit  

  

 Wissenschaftliche Tagungen und Veranstaltungen/Workshops 

(Organisation und fachliche Leitung) 3 

  

 Zeitschriftenartikel 10 

 

 Vorträge auf nationalen und internationalen wissenschaftlichen  

Veranstaltungen 20 

 

 Poster 6 

 

 Teilnahme an Messen und Ausstellungen 6 

 

 Wissenschaftliche Studien, Gutachten und Beratung 17 

 

 Schutzrechte 2 

  

  

ü  Weitere Forschungskooperationen  

  

 Das IASP pflegt vertragliche Kooperationsbeziehungen mit über 80 Unternehmen, 

Instituten und Institutionen in Deutschland (siehe 5.4.2).  

  

  

  

ü  Internationale Kooperationsbeziehungen  

  

 bestehen mit Partnern aus über 10 Ländern. 
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1.1 Abgeschlossene Projekte 

1.1.1 Forschungs- und Entwicklungsprojekte 

Bioraffinerie -Modul zum gerichtet-fermentativen Aufschluss von Biomasse für eine 

kombinierte energetische und stoffliche Verwertung (FABES-Modul), Teilprojekt 1: 

Biokatalytischer Aufschluss von NaWaRo 

Laufzeit: 04/2009 - 09/2012 

Die Zielstellung des Teilprojektes ĂBiokatalytischer Aufschluss von NaWaRoñ im Rahmen 

des Verbundvorhabens ĂFABES-Modulñ lag in der Erhöhung der Ausnutzung von Biogassub-

straten durch eine Vorbehandlung mit biokatalytisch wirksamen Hilfsstoffen, gewonnen aus 

Nebenprodukten der Speise- und Zuchtpilzproduktion (ĂBiorecyclingñ) oder durch Enzyme 

auf der Basis von Schimmelpilzen. Lignocellulosereiche Substrate sollen besser für die 

Energiegewinnung verfügbar gemacht und damit die Ressourceneffizienz bei Enzymher-

stellung und Biogasprozess verbessert werden. Die Wirkung der Enzyme auf die verwendeten 

Substrate wurde anhand von Enzymassays, wässrigen Hydrolysen, diskontinuierlichen Gär-

tests sowie der Ermittlung von Abbauraten durch eine weitreichende Inhaltsstoffanalyse der 

Substrate, Intermediate und Gärreste untersucht. 

 

Mit dem Einsatz von Nebenprodukten der Speise-

pilzproduktion, vorrangig des Pasaniapilzes, gelang 

es, u. a. durch einen verstärkten Abbau der Ligno-

cellulose die Biogas- bzw. Methanproduktion zu 

steigern. Unter mesophilen Versuchsbedingungen 

war durch den Einsatz von Rohhäckseln des 

Pasaniapilzes oder nach vorheriger mechanischer 

Aufarbeitung des Substrates aus Heu und Stroh und 

den Zusatz von Rohpresssaft des Pasaniapilzes eine 

signifikante Methanertragssteigerung von 12 bzw. 

24 % erzielbar. Unter thermophilen Bedingungen 

stieg der Methanertrag bei dem mechanisch-enzymatisch behandelten Material um 19 %. Es 

ist demnach denkbar, kommerzielle technische Enzympräparate durch biorecycelte katalytisch 

wirksame Substrate der Speise- und Zuchtpilzproduktion zu substituieren. Verstärkt muss an 

einer Aufarbeitung zur Erhöhung des hydrolytischen Potenzials durch Aufkonzentration und 

zur Stabilisierung gearbeitet werden, um u. a. geringere Einsatzmengen für die spätere prak-

tische Anwendung in Biogasanlagen gewährleisten zu können. 

Projektträger: Forschungszentrum Jülich GmbH 

Kooperationspartner: Universität Hohenheim, Landesanstalt für Landwirtschaftliches 

Maschinen- und Bauwesen (UHo) 

 Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für 

Landtechnik und Tierhaltung (LfL) 

 Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-Bornim e. V., Abteilung 

Bioverfahrenstechnik (ATB) 

Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, Goethe-

Zentrum für Wissenschaftliches Rechnen (G-CSC) 

 Pilzhof Dr. Schulz 

 Biopract GmbH 

Ansprechpartner IASP: Dipl.-Leb. Chem. Ulrike Schimpf  



© IASP  Forschung & Entwicklung 

13 

Konzeptstudie zur Erzeugung von Trockenfuttermitteln aus konservierten Neben-

produkten der Süßwasserfischverarbeitung und deren Verwertung durch karnivore 

Wirtschaftsfischarten (Az: 28114) 

Laufzeit: 09/2011 - 10/2012 

Auf Grund der stark dezimierten, natürlichen Fischbestände sind Fischmehl und Fischöl 

limitierende Faktoren in der Trockenfuttermittelherstellung für die nachhaltige 

Aquakulturproduktion. Mit dem Vorhaben sollten die zur Verfügung stehenden Möglich-

keiten untersucht werden, die anfallenden Nebenprodukte aus der regionalen Süßwasser-

fischverarbeitung direkt in den Erzeugerbetrieben mittels Silieren zu konservieren, die 

konservierten Nebenprodukte zentral oder dezentral bei der Herstellung von Trockenfutter-

mitteln zu nutzen und diese so als Protein- und Fettquelle in der Fischernährung, insbesondere 

von karnivoren Fischarten, zu verwerten. 

Schwerpunkte im Projekt waren die chemische und die biologische Silierung. Des Weiteren 

wurden qualitätsbestimmende Parameter des Fischöls sowie Möglichkeiten seiner Abtrennung 

aus der Silage untersucht. Unter Beimengung flüssigkeitsbindender Komponenten waren aus 

der Silage Trockenfuttermittel für Forelle und Zander im kleinen Maßstab herzustellen und 

Massen- und Verfahrensfließbilder zu erstellen. Zur besseren Beurteilung der Machbarkeit der 

Verfahren wurden nicht standardisierte Experteninterviews in repräsentativ ausgewählten 

Aquakulturbetrieben, Futtermittelwerken sowie in einem Fischmehlwerk durchgeführt. Für 

die Nachhaltigkeitsbewertung des Projekts wurde dieses vom Öko-Institut e. V., Freiburg, 

wissenschaftlich begleitet. 

Aufgrund der insgesamt einfacheren Handhabung und niedrigerer Kosten ist die chemische 

Silierung der biologischen Silierung vorzuziehen. Aus den silierten Fisch-Nebenprodukten 

konnten Öle mit einem Abtrennungsgrad bis zu 73,3 % gewonnen werden, die bei Ergreifung 

oxidationsstabilisierender Maßnahmen von sehr guter Qualität und ernährungsphysiologisch 

wertvoll sind. Eine erste Kostenschätzung lässt die Silierung als ökonomisch tragfähig 

erscheinen. Die hergestellten Futterpellets hatten weitgehend die Komposition und 

Eigenschaften von konventionellen Futterpellets. Palatabilitätsversuche zeigten, dass die 

neuen Futtermittel eine interessante Möglichkeit darstellen, konventionelle Futtermittel in der 

Forellenerzeugung zu ersetzen oder zu supplementieren. Für eine Anwendung der Pellets als 

Zanderfutter ist noch eine Optimierung vorzunehmen. 

Im Ergebnis der Befragung war die große Mehrheit der beteiligten Aquakulturbetriebe an der 

Verwertung der Fischnebenprodukte stark interessiert, schätzte die vorgestellte Silierungs-

technologie als praktikabel ein und ist zur chemischen Silierung im eigenen Unternehmen 

bereit. Eine dezentrale Herstellung von Trockenfutterpellets wurde mehrheitlich abgelehnt. 

Eine praxisnahe Kostenkalkulation sowie eine weitergehende Überprüfung der aus Silage 

hergestellten Futtermittel hinsichtlich Wachstumsleistungen, Schlachtkörpermerkmalen und 

möglicher Übertragung viraler Krankheiten bei ihrem Einsatz stellen auf dem Weg zu einer 

Anwendung in der Praxis die nächsten wichtigen Schritte dar. 

Projektträger: Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU), Förderinitiative 

Aquakultur 

Kooperationspartner: Institut für Binnenfischerei e. V., Potsdam-Sacrow 

 Teichwirtschaft Lohsa GmbH, Boxberg OT Ulyst 

 Öko-Institut e. V., Freiburg 

Ansprechpartner IASP: Dr.-Ing. Rafael Valbuena 
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Entwicklung einer feinstaubzurückhaltenden Lärmschutzwand mit integrierten 

Moosmatten 

Laufzeit: 03/2010 ï 12/2012 

In großen Ballungsräumen und in der Umgebung großer Verkehrswege werden nach den 

Ergebnissen der Lärmkartierung (BMU, 2007) etwa 2,1 Mio. Bürger durch nächtlichen 

Straßenverkehrslärm und etwa 1,4 Mio. Anwohner durch Schienenverkehr potentiell gesund-

heitsgefährdenden Lärmpegeln ausgesetzt. Die EU-Kommission geht für Deutschland von 

jährlich ca. 4 Mrd. Euro Folgekosten durch Lärm aus. Ein weiteres gravierendes Problem der 

urbanen Räume ist die Luftverschmutzung. In der BRD erzeugt sie allein durch Krankheiten 

jährlich volkswirtschaftliche Folgekosten in Milliardenhöhe (BMU, 2010).  

Der Verkehr ist neben einer bedeutenden Feinstaubquelle auch der wichtigste Erzeuger der 

Lärmbelastung. So überschneiden sich die Einsatzgebiete für Lärmschutzwände und Staub-

filter. Die Lösung beider Probleme ï Lärm- und Staubbelastung ï an einem Ort können multi-

funktionale Lärmschutzwände mit integrierten Staubfiltern darstellen. Diese Lösung soll 

umweltverträglich, preisgünstig und nachhaltig sein. In vielen wissenschaftlichen Unter-

suchungen wurde die Fähigkeit der Vegetation nachgewiesen, die Feinstaubpartikel aus der 

Luft aufzunehmen und teilweise dauerhaft zu binden. Eine Begrünung der Lärmschutzwände 

zur gezielten Reduktion der Luftbelastung wurde jedoch auf dem Markt bisher nicht 

angeboten.  

Das Ziel des Projektes bestand darin, innovative multifunktionale Lärmschutzwände zu 

entwickeln, die neben den Effekten der Schalldämmung und Schallabsorption zusätzlich eine 

dauerhafte Feinstaubbindung ermöglichen. Als Vegetation, die in der Lage ist, an den Stand-

orten mit einer starken Luftverschmutzung innerhalb der extrem dünnschichtigen Systeme 

dauerhaft ohne Pflege zu überleben, kommen diverse Moosarten in Frage. Ihre Fähigkeit, 

verschiedenartige Staubpartikel aus der Luft aufzunehmen, teilweise zu verstoffwechseln 

bzw. fest anzulagern und sie somit der Wiederaufwirbelung zu entziehen, macht sie zu einem 

nachhaltigen, sich selbst regenerierenden Staubfilter. Das entwickelte Produkt stellt eine 

Lärmschutzwand dar, in welche die Vliesmatten mit diversen resistenten Moosarten integriert 

werden. Ein fester Bestandteil des Systems bildet eine Bewässerungsanlage variierbarer 

Konstruktion, die ohne Energieaufwand unter Nutzung von Niederschlägen die Moose 

regelmäßig befeuchtet.  

  
Praxisnahe Versuchsanlage an der A 391 Versuche zur Schallabsorption der Mooswand 

Durch Integrierung von Moosen in die Prototyp-Lärmschutzwände konnte bei einer nachweis-

baren Begünstigung der Staubdeposition keine Beeinträchtigung der Schalldämmung fest-

gestellt werden. Um die ökologischen Vorteile der Mooswände gegenüber den unbegrünten 

Lärmschutzwänden genauer zu erfassen, sind langfristige Untersuchungen notwendig. 

Weiterer Entwicklungsbedarf besteht in Bezug auf eine regelmäßige Wasserverteilung und 

-speicherung im Bewässerungssystem. Konkrete Verwertungskonzepte für die neue Lärm-

schutzwand und ihre Modifikationen werden mit den Praxispartnern angegangen.  

Projektträger: EuroNorm GmbH 

Ansprechpartner IASP: Dr. Olga Gorbachevskaya  
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1.1.2 Wissenschaftliche Projektbetreuung 

Untersuchungen zur Eignung von Perlite-Kokosgemischen als Substrat zur mehr-

jährigen Verwendung bei der Produktion von Strauchtomaten in der Unter-

glasproduktion 

Laufzeit: 03/2009 - 02/2012 

Tomaten stellen in Deutschland das wichtigste Marktgemüse dar. Im Wirtschaftsjahr 

2010/2011 lag der Pro-Kopf-Verbrauch von Tomaten bei 24,9 kg. In Deutschland dominiert 

die Tomatenproduktion im geschützten Anbau (Gewächshaus) auf Steinwollwürfeln und 

Steinwollmatten. Vor allem die hohen Entsorgungskosten für verbrauchte Steinwollwürfel 

(ca. 15 ú je m
3
) stellen eine große Kostenbelastung für die Gemüsebauproduzenten dar. Aus 

diesem Grund war es Ziel des Projektes, praxisrelevante Daten zur Verwendung von 

Mischsubstraten (verschiedene Mischungsverhältnisse von Perliten und Kokos) im geschlos-

senen System beim Anbau von Strauchtomaten unter Glas zu erarbeiten. Damit sollte 

gleichzeitig eine ökologische Optimierung am Standort Meinsdorf erreicht werden. 

Im Verlauf von drei Jahren wurde der Einsatz von drei Substratmischungen erprobt (30 % 

Kokos-70 % Perlite, 50 % Kokos-50 % Perlite, 70 % Kokos-30 % Perlite). Es wurden sowohl 

die Wuchsleistung der Pflanzen als auch die Tomatenerträge ermittelt. Es zeigten sich in allen 

Versuchsjahren nur geringe Unterschiede zwischen den einzelnen Varianten. Tendenziell ist 

die Mischung aus 70 % Kokos und 30 % Perliten als qualitativ beste Substratmischung 

einzuschätzen.  

Insgesamt kann bezüglich der Materialien und Rohstoffe Folgendes festgestellt werden: Die 

Pflanzgefäße sind mehrere Jahre nutzbar. Die Substrate sind nach bisherigem Kenntnisstand 

mindestens drei Jahre verwendbar. Die Hygienisierung der Substrate in den Pflanzgefäßen ist 

als erfolgreich zu bewerten, da keine substratbedingten Erkrankungen im zweiten und dritten 

Versuchsjahr aufgetreten sind. Nach drei Nutzungsjahren ist das Substrat jedoch aufgrund der 

Durchwurzelung stark verdichtet.  

 

 

Pflanzwürfel mit Bewässerung auf Kokos-Perlite-

Gemisch 

 

Tomatenbestand im Juni 2011 

 
Auftraggeber: Gemüseproduktion Meinsdorf GmbH 

Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Susanne Herfort 
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Entwicklung eines neuartigen ökologischen Mischdüngers 

Laufzeit: 06/2012 - 12/2012 

Ziel des Forschungsvorhabens war es, Düngestäbchen und Düngegranulat aus Schafrohwolle, 

die mit einer hohen Festigkeit hergestellt werden sollten, in Pflanzenversuchen zu testen. Für 

die Herstellung war es daher notwendig, der Schafwolle festigende Stoffe hinzuzufügen. Es 

zeigte sich, dass durch Hinzufügen von Tonmehl sehr kompakte und feste Düngestäbchen mit 

einem Durchmesser von 5 mm hergestellt werden konnten. Die Stäbchen hatten eine 

Ausgangslänge von ca. 1 m und wurden nach ihrer Herstellung auf eine definierte Länge 

geschnitten. In Pflanzenversuchen mit Impatiens walleriana und Pelargonium zonale wurde 

jedoch deutlich, dass die Düngestäbchen eine zu hohe Festigkeit besaßen und die Nährstoffe 

nicht freigaben. Aus diesem Grund waren modifizierte Düngestäbchen aus reiner Schafwolle 

(ohne Tonkomponente) herzustellen. Die Schafwolle wurde so stark gepresst, dass Stäbchen 

mit einem Durchmesser von 6 mm und einer Mindestlänge von 4,5 cm gewährleistet werden 

konnten. 

Die weiterführenden Pflanzenversuche mit Pelargonium zonale und Cuphea llavea Tiny mice 

verliefen erfolgreich. Die modifizierten Düngestäbchen bzw. das Düngegranulat konnten die 

Nährstoffe gut an die Pflanzen abgeben. Neben der langanhaltenden Düngewirkung besaßen 

die Düngestäbchen außerdem den positiven Nebeneffekt, Wasser speichern und über einen 

längeren Zeitraum halten zu können. Weiterführende Versuche zur Innenraumbegrünung mit 

Ficus natasha haben die gute düngende Wirkung ebenfalls bestätigt. 

Untersuchungen bezüglich der Granulatanwendung für Extensiv- und Intensivbegrünungen 

(Dachbegrünung/Rasenflächen) haben gezeigt, dass ein Granulat bevorzugt wird, das zum 

einen stark verpresst ist und nicht aufquillt, andererseits aber dennoch die Nährstoffe freigibt. 

Das modifizierte Granulat aus reiner Schafrohwolle eignete sich hierfür nicht. Daher ist eine 

Tonkomponente in der Schafwolle unbedingt erforderlich. Es ist bei der Herstellung des 

Granulats jedoch darauf zu achten, dass nur äußerst geringe Mengen an Ton verwendet 

werden, damit einerseits die Nährstoffe der Wolle freigesetzt werden können und andererseits 

der Stickstoffgehalt des Endproduktes nicht zu stark reduziert wird. 

 

 

Düngestäbchen aus reiner Schafrohwolle 

 

Düngerversuch mit Cuphea llavea Tiny mice 

 

Auftraggeber: DS Technologie Entwicklungs- und Betriebsgesellschaft mbH 

Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Susanne Herfort 
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1.1.3 Transferprojekte 

Innovativer Einsatz von Schafrohwolle für Naturierungszwecke mit Bodendeckern 

Laufzeit: 08/2011 ï 03/2012 

Transferpartner: HELIX Pflanzen GmbH 

Projektträger: Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg 

 

Einsatz von Nahrungsfaserpräparaten bei der Brot- und Backwarenherstellung 

Laufzeit: 10/2011 - 03/2012 

Transferpartner: Bäckerei Konditorei Café Franke 

Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)  

 

Herstellung mineralisch versetzter Volldüngepellets 

Laufzeit: 10/2011 - 03/2012 

Transferpartner: DS Technologie Entwicklungs- und Betriebsgesellschaft mbH 

Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 

 

Grundlagen für die Entwicklung eines Messsystems zur Bestimmung des Mikroklimas 

im Gleisbett zwecks Vermeidung von Korrosionsschäden 

Laufzeit: 05/2012 - 07/2012 

Transferpartner: Umwelt-Geräte-Technik GmbH  

Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 

 

Entwicklung von Brühwursterzeugnissen auf Fischbasis 

Laufzeit: 03/2012 - 09/2012 

Transferpartner: Fleischer Fachgeschäft KORELLA UG & Co. KG 

Projektträger: Investitionsbank Berlin (IBB) 

 

Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von Obsttresterbränden mit reduziertem 

Methanolgehalt (Innovationsunterstützende Dienst- und Beratungsleistungen) 

Laufzeit: 04/2012 - 11/2012 

Transferpartner: fermtec GmbH 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

 

Wissenschaftliche Begleitung des Projekts ĂEinsatz von Schafrohwollmatten zur 

Unterstützung der Böschungsbegrünung in Flurneuordnungenñ 

Laufzeit: 06/2011 - 11/2012 

Transferpartner: Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg 

Projektträger: Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg 

 

Feinstaubbindungsvermögen der für Bauwerksbegrünung typischen Pflanzen 

Laufzeit: 04/2012 - 11/2012 

Auftraggeber: Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e. V. (FBB)  
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Herstellung eines neuartigen natürlichen Fettaustauschstoffes für Rohwurst 

(Innovationsunterstützende Dienst- und Beratungsleistungen) 

Laufzeit: 06/2012 - 11/2012 

Transferpartner: NWT GmbH, Twist 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

 

Entwicklung eines neuartigen Flüssigdüngerkonzentrates auf der Basis nicht mehr 

einsatzfähiger Feuerlöschpulver (Innovationsunterstützende Dienst- und 

Beratungsleistungen) 

Laufzeit: 12/2011 - 12/2012 

Auftraggeber: B&B Feuerlöscher Verwertungs- und Entsorgungs GmbH, Pinnow 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

 

1.2 Laufende Projekte 
 

Innovatives biologisch-physikalisches Verfahren für KMU zur Verbesserung der 

Qualität und zur Erhöhung der Lebensmittelsicherheit von Schlachttierkörpern 

Laufzeit: 05/2011 - 10/2012 (Erstellung Abschlussbericht) 

Projektträger: EuroNorm GmbH 

 

Verwertung von Nebenprodukten der Sanddorn-Verarbeitung 

Laufzeit: 11/2012 - 02/2013 

Auftraggeber: Sanddorn GbR 

Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 

 

Industrielle Produktion von Torfmoos zur Herstellung innovativer Kultursubstrate für 

den Erwerbsgartenbau (PROSUGA); Teilprojekt: Entwicklung einer Sphagnen-Ernte-

technologie (einschließlich Trocknungstechnologie) 

Laufzeit: 04/2010 - 03/2013 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

Kooperationspartner: Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald, Institut für Botanik und 

Landschaftsökologie 

 Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische 

Fakultät, FG Urbane Ökophysiologie der Pflanzen 

 Torfwerk Moorkultur Ramsloh GmbH & Co. KG 

 mst-Dränbedarf GmbH 

 Niedersächsische Rasenkulturen NIRA GmbH & Co. KG 

 Rosengut Langerwisch GmbH & Co. KG 

 

Entwicklung einer Biogas-Volumenstrom-Messeinrichtung mit integriertem Druck -

ausgleich  

Laufzeit: 04/2011 - 03/2013 

Auftraggeber: mytron Bio- und Solartechnik GmbH 

 

Forschung zur Analyse und Bewertung der Tiergerechtheit von Haltungssystemen für 

Rinder und Pferde (FAIR ) 

Laufzeit: 08/2010 - 04/2013 

Projektträger: EuroNorm GmbH 
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Entwicklung eines Herstellungsverfahrens für neuartige Convenience-Backwaren mit 

Frische-Charakter unter Einsatz von texturierten Kochwursterzeugnissen 

Laufzeit: 11/2011 - 04/2013 

Auftraggeber: Johann Mayer Bäckerei und Konditorei OHG 

 

Natürliche Flockungsmittelsysteme zur Aufbereitung von Gärresten 

Laufzeit: 02/2011 - 05/2013 

Projektträger: EuroNorm GmbH 

Kooperationspartner: Technische Universität Berlin 

Beuth-Hochschule für Technik Berlin 

Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung (IAP) 

 

Herstellung eines nativen Spezialtensids ï TiNasid ï zur Anwendung bei der Boden-

kontamination und als Ăgr¿nesñ Dispersionsmittel bei der Gewªssersanierung (TiNasid) 

Laufzeit: 02/2011 ï 07/2013 

Projektträger: EuroNorm GmbH 

 

Allipids ï Eine Serie von präventiv wirksamen Lebensmitteln auf der Basis von 

gesundheitsfördernden Lipiden 

Laufzeit: 09/2010 - 08/2013 

Projektträger: Forschungszentrum Jülich (ab 2013: Deutsches Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt (DLR)) 

Kooperationspartner: Friedrich Schiller Universität Jena, Institut für Ernährungs-

wissenschaften 

 Karlsruher Institut für Technologie (KIT) , Institut für Bio- und 

Lebensmitteltechnik 

 Gutena Nahrungsmittel GmbH 

 Herbstreith & Fox KG 

 Herzgut Molkerei Schwarza eG 

 Kampffmeyer Mühlen GmbH 

 Milchwerke ĂMittelelbeñ GmbH 

 Pilot Pflanzenöltechnologie Magdeburg e.V. (PPM) 

 Bühler GmbH 

 

Innovative alkoholfreie Erfrischungsgetränke auf der Basis fermentierter Fruchtsäfte 

Laufzeit: 05/2012 - 08/2013 

Auftraggeber: Diesdorfer Süßmost-, Weinkelterei & Edeldestille GmbH 
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BioProScale network 

Laufzeit: 10/2011 - 09/2013 

Kooperationspartner: BITSz engineering GmbH, Zwickau 

 Danpower GmbH, Potsdam 

 Biopract GmbH, Berlin 

 Kurt-Schwabe-Institut für Mess- und Sensortechnik in Meinsberg 

e. V. (KSI), Meinsberg 

 mytron Bio- und Solartechnik GmbH, Heiligenstadt 

 Pronova Analysentechnik GmbH & Co. KG, Berlin  

 Technische Universität Berlin, Institut für Biotechnologie, FG 

Bioverfahrenstechnik, Berlin 

 teleBITcom GmbH, Teltow 

 Versuchs- und Lehranstalt für Brauerei in Berlin (VLB) e. V., Berlin 

 

Entwicklung eines innovativen Systems zum Konditionsmonitoring von Mastschweinen 

in Kleingruppen (conditwatch) zur Verbesserung von Wirtschaftlichkeit und Tierge-

rechtheit; Entwicklung eines neuartigen sensorgestützten Bioimpedanz-Monitorings in 

der Schweinemast 

Laufzeit: 10/2011 - 09/2013 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

Kooperationspartner: AGRAR Handelspartner GmbH Woldegk 

 CONVIA GmbH 

 

Entwicklung eines Verfahrens zur Vorfermentation von Rohwürsten 

Laufzeit: 04/2012 - 09/2013 

Auftraggeber: Landfleischerei Bendig GmbH, Mahlow 

 

Humusreproduktion von Gärprodukten aus Biogasanlagen 

Laufzeit: 04/2011 - 12/2013 

Projektträger: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 

Kooperationspartner: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische 

Fakultät,FG Acker- und Pflanzenbau 

 

Innovative Systemlösungen für die Eindeckung von Stadtbahngleisen mit intensiver und 

extensiver Begrünung 

Laufzeit: 01/2012 - 12/2013 

Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik GmbH 

Kooperationspartner: Niedersächsische Rasenkulturen GmbH und Co. KG (NIRA) 

Umwelt-Geräte-Technik GmbH (UGT) 

SCHMID Ingenieure GmbH  

ECO Rain
á 

GmbH 

KRAIBURG Elastik GmbH 

RAIL.ONE GmbH 

Edilon)(sedra GmbH 

Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 

Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV) 

Stadtwerke Ulm (SWU) 

Rheinbahn AG 

Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG (KVG) 

Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH (ViP)  
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Stadtwerke München 

Studiengesellschaft für Unterirdische Verkehrsanlagen (STUVA) 

Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau Erfurt (LVG) 

Rasenfachstelle Universität Hohenheim 

 

Weiterführende wissenschaftliche Begleitung des Projekts Einsatz von 

Schafrohwollmatten zur Unterstützung der Böschungsbegrünung in Flurneuordnungen 

Laufzeit: 03/2012 - 12/2013 

Auftraggeber: Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-

Württemberg 

 

Verbundvorhaben: Langzeitstabile Inline-Messung organischer Säuren zur Beurteilung 

von Biogasprozessen (LIMOS)   

Laufzeit: 10/2011 - 03/2014 

Projektträger: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 

Kooperationspartner: Kurt-Schwabe-Institut (KSI), Meinsberg 

 

Entwicklung eines biologisch-technologischen Verfahrens (Prämix) zur nachhaltigen 

Reduktion von Deoxynivalenol (DON) und anderen Mykotoxinen in kontaminierten 

Getreide 

Laufzeit: 04/2012 - 03/2014 

Auftraggeber: Protekum Umweltinstitut GmbH Oranienburg 

 

Oxigenatereduktion in Böden durch ein neues technisches Verfahren zum In-Situ-

Einsatz (OxiVin)  

Teilprojekt: Entwicklung des Teilverfahrens zur biologischen Nachbehandlung der 

Oxigenate und deren Abbauprodukte 

Laufzeit: 07/2012 - 06/2014 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

Kooperationspartner: ARGUS Umweltbiotechnologie GmbH, Berlin 

 

Altablagerung Wannsee: Neuanpflanzung von Pinus silvestris ï umweltschonende 

Wachstumsförderung der Jungkiefern auf etablierten Versuchsflächen und stand-

ortökologisches Monitoring 

Laufzeit: 04/2006 - 12/2014 

Auftraggeber: Berliner Stadtreinigungsbetriebe (BSR) 

 

Entwicklung eines landwirtschaftlichen Siloverdichters mit online-Verdichtungs-

messung und Fahrer-Informationssystem (SiloFIS) 

Laufzeit: 02/2012 - 12/2014 

Projektträger: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 

Kooperationspartner: Thüringer Landesanstalt für Landwirtschaft (TLL) 

HAMM AG  

ESYS GmbH 
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Entwicklung eines neuartigen technologischen Verfahrens zur Herstellung gesund-

heitsfördernder Backwaren unter Verwendung von Ballaststoffen mit spezifischen 

technologisch- und physiologisch-funktionellen Eigenschaften (FibreBake), Teilprojekt: 

Entwicklung verfahrenstechnischer Grundlagen zur Gewinnung, Modifizierung und 

Verarbeitung fruchtbasierter Ballaststoffe im Rahmen der Teigbereitung für 

ballaststoffreiche Backwaren 

Laufzeit: 11/2012 - 02/2015 

Projektträger: AiF Projekt GmbH 

Kooperationspartner: Bäckerei Konditorei und Café Franke 

 

Gewebekleber aus Biopolymeren für medizinische Anwendungen 

Laufzeit: 10/2012 - 03/2015 

Projektträger: EuroNorm GmbH 

Kooperationspartner: Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Chemie 

 Polymerics GmbH 

 Proteome Factory AG 

 CellTrend GmbH 

 

Sustainable sewage sludge management fostering phosphorus recovery and energy 

efficiency (P-REX) 

Laufzeit: 09/2012 - 08/2015 

Projektträger: European Commission, 7
th
 Framework Programme for Research  

Kooperationspartner: Kompetenzzentrum Wasser Berlin gGmbH (Germany) 

 Fachhochschule Nordwestschweiz (Switzerland) 

 Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (Germany) 

 Veolia Eau (France) 

 Outotec (Finland) Oy (Finland) 

 Agro Plus Handelsunternehmen EU (Austria) 

 BSH Umweltservice AG (Switzerland) 

 Ingenieurbüro für Gießereitechnik GmbH (Germany) 

 Limco International GmbH (Germany) 

 Proman Management GmbH (Austria) 

 ASIO spol. s.r.o. (Czech Republic) 

 SOLINTEL M&P SL (Spain) 

 P.C.S. Pollution Control Service GmbH (Germany) 

 PFI Planungsgemeinschaft GBR (Germany) 

 

  



© IASP  Forschung & Entwicklung 

23 

Entwicklung von Sensortechnik und Grundlagen einer flexiblen lastabhängigen 

Steuerung der Intermediatbildung in zweiphasigen Biogas-Prozessen unter Berück-

sichtigung einer vollständigen Substratausnutzung (ELAST
2P

), Teilprojekt 4: 

Verwertungsstrategien für Nebenprodukte des zweiphasigen Biogas-Moduls zur 

Nutzung der Gesamtpflanze 

Laufzeit: 12/2012 - 11/2015 

Projektträger: Forschungszentrum Jülich GmbH 

Kooperationspartner: Universität Hohenheim, Landesanstalt für Agrartechnik und 

Bioenergie  

 Goethe-Universität Frankfurt am Main, Goethe-Zentrum für 

Wissenschaftliches Rechnen (G-CSC) 

 Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), Institut für 

Landtechnik und Tierhaltung  

 Pilzhof Dr. Schulz 
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tion and Maintenance of Green Tram Tracks. 

Light Rail Day 

Stockholm, 12.ï13. November 2012 

 

WRAGGE, V.; 

BERMEJO,, G.; 

ELLMER, F.;  

NIELSEN, K;  

SENSEL-GUNKE, K.: 

Wirkungen von Gärprodukten aus Biogasanlagen auf 

Bodenfauna und Pflanzenerträge. 

Tagung des Fachausschusses Bioenergie und nach-

wachsende Rohstoffe des Landesbauernverbandes 

Brandenburg 

Ruhlsdorf, 20. November 2012 

 

SCHREITER, H.: Ein Netzwerk für Rasengleise. 

10. Betriebsleiterforum 

Mainz, 22.-23. November 2012 

 

BÖHME, M.; 

PINKER, I.; 

GRÜNEBERG, H.; 

HERFORT, S.: 

Sheep Wool as Fertiliser for Vegetables and Flowers in 

Organic Farming 

Proc. XXVIIIth IHC ï IS on Organic Horticulture: 

Productivity and Sustainability 

Eds.: I. Mourão and U. Aksoy 

Acta Hort. 933, ISHS 2012 

Berlin, 23. November 2012 

 

SCHREITER, H.: Green Tracks.  

Cyclo de Conferencias Eco-Innovadoras: Naturaĺion. 

Institucion para la investigacion Eco-agropecuaria UKU 

Pacha 

Trujillo, Peru, 24. November 2012 

 

NIELSEN, K.; 

SENSEL-GUNKE, K.; 

ELLMER, F.: 

Agronomic and Ecological Effects of Biogas Residues 

on Soil. 

16
th
 Scientific Convention on Engineering and 

Architecture, Congreso Internacional del Centro Europeo 

Latinoamericano de Logística y Proyectos Ecológicos 

Havana, Cuba, 26.-30. November 2012 

 

 

Poster 

 

KULTUS, K.; 

BALZER, H.-U.: 

Ein neuer Ansatz zur Untersuchung der Mensch-Tier-

Beziehung.  

17. Internationale Fachtagung zum Thema Tierschutz der 

Hochschule Nürtingen-Geislingen, der Deutschen 

Veterinärmedizinischen Gesellschaft e. V.  Fachgruppen 

Tierschutz und Versuchstierkunde, GV-SOLAS sowie 

der Tierärztlichen Vereinigung für Tierschutz  

Nürtingen, 12.-13. März 2012  
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TSCHUIKOWA, S.; 

SLOMSKI, P.: 

Zwiebel meets Mettwurst: Zwiebelmettwurst 

Lange Nacht der Wissenschaften 2012 

Berlin, 2. Juni 2012 

 

HÄBLER, J.; 

BECHSTEIN, F.: 

Peat Moss Production on Swimming Mats 

14. International Peat Congress 

Stockholm, 3.-8. Juni 2012 

 

VALBUENA , R.; 

ERDÖS, A.; 

BECHSTEIN, F.: 

Erzeugung von Trockenfuttermitteln aus konservierten 

Nebenprodukten der Süßwasserfischverarbeitung und 

deren Verwertung durch karnivore Wirtschaftsfischarten 

ĂWoche der Umweltñ im Park von Schloss Bellevue 

Berlin, 5.-6. Juni 2012 

 

BECHSTEIN, F.; 

HÄBLER, J.: 

Torfmoos-Produktion auf Schwimmmatten 

19. Innovationstag Mittelstand des BMWi, Gemein-

schaftsstand des Verbundprojektes 

Berlin, 14. Juni 2012 

 

SCHALOW, S.; 

SCHÖBER, J.: 

Methanolreduzierung in Apfeltresterbränden.  

19. Innovationstag Mittelstand des BMWi 

Berlin, 14. Juni 2012 

 

 

2.3 Forschungsberichte 

 

HERFORT, S.; 

TSCHUIKOWA, S.: 

Untersuchungen zur Eignung von Perlite-Kokos-

gemischen als Substrat zur mehrjährigen Verwendung 

bei der Produktion von Strauchtomaten in der Unter-

glasproduktion 

Abschlussbericht. Berlin, Januar 2012 

 

SCHALOW, S.; 

FITZNER, C.; 

U. A.: 

Einsatz von Nahrungsfaserpräparaten bei der Brot- und 

Backwarenherstellung 

Abschlussbericht. Berlin, April 2012 

 

SCHALOW, S.; 

TSCHUIKOWA, S.: 

Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von Obst-

tresterbränden mit reduziertem Methanolgehalt (Inno-

vationsunterstützende Dienst- und Beratungsleitungen) 

Abschlussbericht. Berlin, November 2012 

 

VALBUENA , R.; 

BECHSTEIN, F.; 

ERDÖS, A.; 

KAUFHOLD, S.; 

MÜLLER-BELECKE, A.: 

 

Förderinitiative Aquakultur: Konzeptstudie zur Erzeu-

gung von Trockenfuttermitteln aus konservierten Neben-

produkten der Süßwasserfischverarbeitung und deren 

Verwertung durch karnivore Wirtschaftsfischarten 

Sachbericht. Berlin, Dezember 2012 
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HERFORT, S.; 

TSCHUIKOWA, S.; 

GRÜNEBERG, H.; 

OSTERLOH, S.; 

FEUERBACH, N.: 

 

Entwicklung eines neuartigen ökologischen Misch-

düngers 

Sachbericht. Berlin, Dezember 2012 

 

GORBACHEVSKAYA, O.: Entwicklung einer feinstaubzurückhaltenden Lärm-

schutzwand mit integrierten Moosmatten 

Sachbericht. Berlin, Dezember 2012 

 

GORBACHEVSKAYA, O.; 

HERFORT, S.: 

Feinstaubbindungsvermögen der für Bauwerksbegrü-

nung typischen Pflanzen 

Sachbericht. Berlin, Dezember 2012 

 

 

2.4 Wissenschaftliche Tagungen, Messen und Ausstellungen 

 

Wissenschaftliche Tagungen 

 

Statusseminar ĂPflanzenbauliche Strategie zum Einsatz von Gªrprodukten unter 

ºkologischen und ºkonomischen Gesichtspunktenñ und ĂHumusreproduktion von 

Gªrprodukten aus Biogasanlagenñ  

Berlin, 24. Februar 2012 

Das Statusseminar fand im Rahmen der durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe 

(FNR) geförderten Forschungsprojekte: ĂPflanzenbauliche Strategie zum Einsatz von 

Gªrprodukten unter ºkologischen und ºkonomischen Gesichtspunktenñ und 

ĂHumusreproduktion von Gªrprodukten aus Biogasanlagenñ statt. Den Teilnehmern aus 

Wissenschaft und Praxis wurden die wesentlichen Ergebnisse beider Vorhaben vorgestellt. 

Folgende Vorträge wurden u. a. gehalten: 

Å ĂVorstellung des Projektes: Pflanzenbauliche Strategie zum Einsatz von Gªrprodukten 
unter ºkologischen und ºkonomischen Gesichtspunktenñ  

Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke 

 

Å Ă¥konomische Bewertung des Einsatzes von Gªrprodukten am Beispiel der Agrar 
GmbH Trebbinñ 

Dr. F. Bechstein 

 

Å ĂZwischenergebnisse aus Versuchen zur Kohlenstoffdynamik von Gªrprodukten unter 
aeroben und anaeroben Bedingungenñ 

Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke, Dipl.-Ing. K. Nielsen 
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Workshop ĂGr¿ne Dªcher 2.0ñ 

Berlin, 31. August 2012 

In Kooperation mit der Fachvereinigung Bauwerksbegrünung (FBB), der Fa. Hartmann 

Ingenieure GmbH und den Berliner Wasserbetrieben (BWB) lud das IASP am 31.08.2012 zu 

einem Workshop über Grüne Dächer ein. Unter dem Titel ĂGrüne Dächer 2.0 ï Der Beitrag 

von Dachbegrünungen zu Wassermanagement und Luftreinhaltungñ diskutierten die 

55 Teilnehmer bisher unveröffentlichte Forschungsergebnisse zu stadtökologischen Aspekten 

von Grünen Dächern. Nach 6 Fachvorträgen und einer Besichtigung der Gründachflächen der 

BWB wurde in einer abschließenden Podiumsdiskussion der Handlungsbedarf für eine 

Stadtökologie der Zukunft debattiert. Die Dokumentation der Fachvorträge kann beim IASP 

bestellt werden. Folgender Vortrag wurde u. a. gehalten: 

Å ĂSchadstoffretention und -akkumulation durch Bauwerksbegr¿nungenñ 

Dr. agr. O. Gorbachevskaya, Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter 

 

 

Öffentliches Symposium ĂBiogasPOTENZIALE: Erkennen, Erforschen, Erwirtschaftenñ  

Potsdam, 29. Oktober 2012  

Das vom IASP koordinierte Biogas Competence Network (BCN, www.biogas-network.de) 

vereint mehrere, vom Bundesforschungsministerium (BMBF) geförderte Grundlagenprojekte 

der Biogasforschung. Dieses Netzwerk hat es sich u. a. zum Ziel gesetzt, das Anwendungs-

potenzial der umfangreichen Forschungsergebnisse bereits projektbegleitend mit Unter-

nehmern, Praktikern, Verbandsvertretern, Wissenschaftlern und weiteren Experten zu 

diskutieren. Am Montag, den 29. Oktober 2012, veranstaltete das BCN gemeinsam mit der 

Brandenburgischen Energie Technologie Initiative (ETI) und dem Landesamt für Umwelt, 

Gesundheit und Verbraucherschutz Brandenburg (LUGV) ein Symposium mit dem Titel 

ĂBiogasPOTENZIALE: Erkennen, Erforschen, Erwirtschaftenñ. Auf dieser Veranstaltung an 

der IHK in Potsdam wurden mit Impulsreferaten und in 12 Fachvorträgen nebst 

Rahmenprogramm (Poster-Ausstellung, Firmenpräsentation) neueste Erkenntnisse aus der 

Grundlagen- und angewandten Forschung zum Biogasprozess in kompakter Weise vorgestellt 

und diskutiert. Mit wiederum ca. 130 Experten aus Forschung, Praxis, Politik, Verwaltung 

und Öffentlichkeit war auch dieses 2. Öffentliche Symposium des BCN sehr gut besucht. Die 

Manuskripte der Beiträge wurden zusammengestellt und als Tagungsband zur Verfügung 

gestellt. Dieser kann über die BCN-Webseite abgerufen werden.  

Folgender Vortrag wurde u. a. gehalten:  

Å "Biokatalysatoren zum Aufschluss von nachwachsenden Rohstoffen"  

Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf 
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Messen und Ausstellungen 

 

Stand des IASP anlässlich des Ă19. Innovationstages Mittelstand des BMWiñ 

Berlin, 14. Juni 2012 

Inhalt: Verbundprojekt: ĂIndustrielle Produktion von Torfmoos zur Herstellung 

innovativer Kultursubstrate für den Erwerbsgartenbau (PROSUGA)ñ 

Wissenschaftliche Organisation: Dr. F. Bechstein, Dipl.-Ing. J. Häbler 

Stand des IASP anlässlich des Ă19. Innovationstages Mittelstand des BMWi 2012ñ 

Berlin, 14. Juni 2012 

Inhalt: ĂMethanolreduzierung in Apfeltresterbrªndenñ 

Wissenschaftliche Organisation: Dr.-Ing. S. Schalow 

 

Stand des IASP im Hauptgebäude der Humboldt-Universität zu Berlin anlässlich der 

ĂLangen Nacht der Wissenschaftenñ 

Berlin, 2. Juni 2012 

Inhalt: ĂInnovatives Fischfutterñ 

 ĂZwiebel meets Mettwurst: Zwiebelmettwurstñ 

 

Wissenschaftliche Organisation: Dr. F. Bechstein, Dr.-Ing. R. Valbuena, Dr. S. Köhler, 

Dr. K. Kultus, Dr.-Ing. S. Schalow,  

Dipl.-Ing. (FH) S. Förster M. Eng. 

 

Projektpräsentation anlässlich der ĂWoche der Umweltñ im Park von Schloss Bellevue 

Berlin, 5. - 6. Juni 2012 

Inhalt: ĂErzeugung von Trockenfuttermitteln aus konservierten Nebenprodukten der 

Süßwasserfischverarbeitung und deren Verwertung durch carnivore 

Wirtschaftsfischartenñ 

Wissenschaftliche Organisation: Dr. F. Bechstein, Dr.-Ing. R. Valbuena,  

Dipl.-Ing. A. Erdös 

 

Stand des Grüngleisnetzwerks auf der Messe ĂGALABAU 2012ñ 

Nürnberg, 12.-15. September 2012 

Inhalt: Präsentation des Grüngleisnetzwerkes 

Wissenschaftliche Organisation: Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter, Dr.-Ing. C. Kappis 

 

 

Stand des Grüngleisnetzwerks auf der Messe ĂINNOTRANS 2012ñ 

Berlin, 18.-21. September 2012 

Inhalt: Präsentation des Grüngleisnetzwerkes 

Wissenschaftliche Organisation: Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter, Dr.-Ing. C. Kappis 
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2.5 Schutzrechte 

Gebrauchsmustererteilung 

 

Titel: Flüssigdünger aus Feuerlöschpulver 

Anmeldetag: 21.12.2011 

Erteilungstag: 01.03.2012 

Aktenzeichen: 202011109640.1 

Gebrauchsmusterinhaber: B & B Feuerlöscher- Verwertungs- u. Entsorgungs GmbH, 

 Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der 

Humboldt-Universität zu Berlin 

Erfinder: Dipl.-Ing. Steffi Tschuikowa 

 Dipl.-Ing. Susanne Herfort 

 Jörg Montag 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Steffi Tschuikowa, Dr. Hans-Joachim Henze 

 

 

Titel: Fördereinrichtung zur Bearbeitung von Schwimmmatten 

Anmeldetag: 24.04.2012 

Erteilungstag: 21.05.2012 

Aktenzeichen: 20 2012 004 113.4 

Gebrauchsmusterinhaber: Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e.V. 

Erfinder: Richard Grabow, 

 Dipl.-Ing. agr. Jan Häbler 

Bearbeiter: Dipl.-Ing. agr. Jan Häbler, Dr. Hans-Joachim Henze 
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3 Ausbildung &  Beratung 
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3.1 Vorlesungen und Seminare 

Vorlesungen 

 

Thema: Ernährung, Gesundheit und Verbraucherschutz. 

Vorlesungsmodul (4 SWS) an der Humboldt-Universität zu Berlin, 

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Lehrende: Prof. Dr. R. Kabbert, Dr. S. Huykens-Keil, Dr.-Ing. S. Schalow, Dr. M. 

Ulbrich, Dipl.-Leb. Chem. G. Voß, Prof. Dr. K. Vasilev, Dr. K. Kultus,  

Dr. J. Unrath, Dipl.-Ing. A. Erdös, Dr. H.-U. Balzer, Dr. A. Muskolus 

Zeitraum: Sommersemester 2012 

 

Thema: Urbane Naturierungssysteme 

 Vorlesung an der Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaflich-

Gärtnerische Fakultät 

Lehrende: Dipl.-Ing. S. Herfort, Dr. O. Gorbachevskaya 

Zeitraum: Sommersemester 2012 

 

Thema:  Technische Vegetationssysteme. Versiegelung und Entsiegelung städtischer 

Flächen 

Vorlesung und Exkursion im Rahmen der Blockveranstaltung ĂBodenschutz 

und Bodenbewertungñ an der Humboldt-Universität zu Berlin, Land-

wirtschaflich-Gärtnerische Fakultät 

Lehrende: Dr. O. Gorbachevskaya 

Zeitraum: Wintersemester 2012/2013 

 

Seminare 

 

Im Rahmen eines vom DAAD geförderten Praktikums von Studenten der Universität für 

Lebensmitteltechnologien Plovdiv, Bulgarien (Organisation: Dipl.-Ing. M. Kühnel, Dr.-Ing. S. 

Schalow), wurden Seminare zu folgenden Themen gehalten:  

 

Thema: Technologischer und ernährungsphysiologischer Nutzen von Ballaststoffen 

in Lebensmitteln 

Lehrender: Dr.-Ing. S. Schalow 

Zeitraum: 06/2012 

 

Thema: Enzyme zum Faserabbau in Lebensmittel- und Energiepflanzen 

Lehrende: Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf 

Zeitraum: 06/2012 

 

Thema: Zellwandabbauende Enzyme in der Obst- und Gemüseverarbeitung 

Lehrender: Dr.-Ing. S. Schalow 

Zeitraum: 06/2012 

 

Thema: Gute Fette ï schlechte Fette 

Lehrender: Dipl.-Leb. Chem. G. Voß 

Zeitraum: 06/2012 
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Thema: Energiereduzierte Wurstwaren 

Lehrende: Dipl.-Ing. S. Tschuikowa 

Zeitraum: 06/2012 

 

Thema: Thermische Konservierungsverfahren 

Lehrender: Prof. Dr. R. Kabbert 

Zeitraum: 06/2012 

 

Thema: Verwertung von tierischen Nebenprodukten 

Lehrende: Dr.-Ing. R. Valbuena, Dipl.-Ing. A. Erdös 

Zeitraum: 06/2012 

 

Im Rahmen eines vom DAAD geförderten Praktikums von Studenten der Agraruniversität 

Michurinsk, Russland (Organisation: Frau Dr. O. Gorbachevskaya), wurde ein Seminar zu 

folgendem Thema gehalten. 

 

Thema: Vegetationstechnische Systeme im urbanen Raum 

Lehrende: Dr. O. Gorbachevskaya 

Zeitraum: 07/2012 

 

 

Im Rahmen des Studiums generale Gasthörer-Angebote/Ringvorlesungen bietet das 

IASP der Humboldt-Universität zu Berlin Vorlesungen zu folgenden Themenstellungen 

an: 

 

ü Grünes Dach ï eine stadtökologische Ressource mit Zukunft 

ü Gesunde Ernährung mit Getreideprodukten 

 

3.2 Graduierungsarbeiten und Praktika 

Dissertationen 

 

Abgeschlossen 

 

Doktorandin:  TA Diana Stucke 

Thema: Chronopsychobiologische Regulationsdiagnostik (CRD) zur Beurteilung 

von Belastungssituationen und Bestimmung von Stressregulationstypen bei 

Pferden  

Universität: Tierärztliche Hochschule Hannover 

Betreuung: Prof. Dr. H. Hackbarth, Dr. W. Bohnet, Dr. H.-U. Balzer, Dr. K. Kultus 

Beginn: 05/2009 

Abschluss: 03/2012 
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Fortlaufend 

 

Doktorandin:  Dipl.-Biol. Sandra Jauernig 

Thema:  Messung und Analyse physiologischer und verhaltensbiologischer 

Parameter zur Gesundheitsbewertung von Zuchtfischen 

Universität: Humboldt Universität, Institut für Biologie 

Betreuung:  PD Dr. Rolf Schneider, Dr. H.-U. Balzer 

Beginn: 01/2008 

Abschluss: 12/2013 

 

Doktorandin: Dipl.-Leb. Chem. Ulrike Schimpf 

Thema: Enzymatischer Abbau des Lignocellulosekomplexes in Energiepflanzen 

unter besonderer Berücksichtigung der Silierung und der Biogasproduktion 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Biologie 

Betreuung: Prof. Dr. W. Lockau, PD Dr. J.-Th. Mörsel, Dr.-Ing. R. Valbuena 

Beginn: 11/2005 

Abschluss: 09/2013 

 

Doktorandin:  TA Miriam Kaminski 

Thema:  Verhaltens- und elektrophysiologische Untersuchungen von Hunden in 

Ruhesituationen 

Universität: Freie Universität Berlin 

Betreuung:  Dr. H.-U. Balzer, Dr. R. Struwe 

Beginn: 09/2005 

Abschluss: 12/2013 

 

Doktorandin: Dipl.-Ing. agr. Hendrikje Schreiter 

Thema: Untersuchungen zur Quantität und Qualität der Feinstaubbindung in 

urbanen Gebieten durch technische Vegetationssysteme in Gleisen 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: PD Dr. H. Grüneberg, Dr. H. J. Henze 

Beginn: 12/2006 

Abschluss: 12/2013 

 

Doktorand: Dipl.-Ing. agr. Armin Blievernicht 

Thema: Torfmooskultivierung auf schwimmfähigen Vegetationsträgern 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. Dr. C. Ulrichs, Dr. M. Zander, Dr. F. Bechstein 

Beginn: 09/2007 

Abschluss: 12/2013 

 

Doktorandin: Dipl.-Chem.-Ing. Gassam Asefie Morisseau-Leroy 

Thema: Verfahren zur Vernetzung von Proteinen und Polysacchariden aus nach-

wachsenden Rohstoffen 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Mathematisch-Naturwissenschaftliche 

Fakultät I 

Betreuung: Prof. Dr. S. Hecht, Prof. Dr. G. Westphal, Dr.-Ing. R. Valbuena 

Beginn: 06/2008 

Abschluss: 12/2013 
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Doktorandin: Dipl.-Ing. Karen Sensel 

Thema: Untersuchungen zu Gärrückständen aus der aneroben Fermentation pflanz-

licher Ausgangsstoffe 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. Dr. F. Ellmer, Prof. Dr. G. Westphal 

Beginn: 07/2003 

Abschluss: 12/2015 

 

Bachelorarbeiten, Masterarbeiten, Diplomarbeiten 

 

Abgeschlossen 

 

B. Sc.: Anja West 

Thema: Stress bei Rindern und Möglichkeiten der Stressmessung 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn: 09/2011 

Abschluss: 01/2012 

 

B. Sc.: Marko Reichelt 

Thema: Vergleichende Untersuchung von Regulationsvorgängen bei gesunden und 

kranken Milchkühen 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus, Dr. H.- U. Balzer 

Beginn:  09/2009 

Abschluss: 02/2012 

 

B. Sc.: Heike Gericke 

Thema: Optimierung einer chemischen Synthese zur Herstellung von Spezial-

tensiden auf der Basis biogener Abprodukte 

Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Betreuung: Dipl.-Ing. E. Ritzi 

Beginn: 11/2011 

Abschluss: 02/2012 

 

B. Sc.: Anna Mikzak 

Thema: Herstellung und Charakterisierung von Tensiden aus nachwachsenden 

Rohstoffen 

Universität: Technische Universität Berlin 

Betreuung: Dipl.-Ing. E. Ritzi 

Beginn:  05/2011 

Abschluss: 02/2012 
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B. Sc: Rachel Lüthgens 

Thema: Untersuchungen zur Wirkungsweise eines enzymhaltigen Extraktes aus dem 

Reststoff der Kultivierung von Fomes fomentarius auf die Biogasbildung 

aus Heu und Stroh 

Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Betreuung: Prof. Dr. E.-M. Dombrowski, Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf 

Beginn: 08/2011 

Abschluss: 02/2012 

 

B. Sc: Julia Mörtl 

Thema: Charakterisierung des PM10-Aufnahmepotentials (Feinstaubaufnahme-

potentials) von mit Moosen begrünten Vegetationsmatten 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Priv. Doz. Dr. H. Grüneberg, Dr. O. Gorbachevskaya 

Beginn: 09/2010 

Abschluss: 04/2012 

 

B. Sc.: Lavinia Flint 

Thema: Analyse des Verhaltens von Milchkühen bei der Haltung im Liegeboxen-

laufstell und im Tretmiststall 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn:  01/2012 

Abschluss: 04/2012 

 

B. Sc.: Friederike Dransfeld 

Thema: Ballaststoffanreicherung in Brot und Kleingebäck mittels Nahrungsfaser-

präparaten unterschiedlicher Herkunft 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Dr. S. Huykens-Keil, Dr. S. Schalow 

Beginn:  10/2011 

Abschluss:  06/2012 

 

B. Sc.: Daniela Viehweger 

Thema: Möglichkeiten der Bewegungsanalyse beim Pferd 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn:  05/2011 

Abschluss:  08/2012 

 

B. Sc.: Franziska Patzwall 

Thema: Untersuchungen von Veränderungen psycho-physiologischer Regulations-

vorgänge erkrankter in Abgrenzung zu gesunden Kälbern am Beispiel der 

Neonatalen Diarrhoe 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn:  02/2012 

Abschluss: 09/2012 
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B. Sc.: Josephine Getz 

Thema: Untersuchungen zum Einfluss der Exkremente von Autokoprophagen auf 

die Biogasbildung von pflanzlichen Substraten am Beispiel des Kaninchens 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. Dr. O. Kaufmann, Dr. M. Krocker, Dr. S. Köhler,  

 Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke, Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf 

Beginn:  08/2012 

Abschluss:  10/2012 

 

B. Sc.: Farina Sempel 

Thema: Ermittlung des Feinstaubminderungspotentials verschiedener Dach-

begrünungen 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. C. Ulrichs, Dr. O. Gorbachevskaya 

Beginn:  05/2012 

Abschluss:  12/2012 

 

M. Sc.: Matthias Plötz 

Thema: Untersuchungen zur Wirkung des Enzymsystems von Talaromyces sp. auf 

die semikontinuierliche Biogasproduktion von Heu und Stroh 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. A. Prochnow, Dr. S. Köhler, Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf, Dipl.-

Ing. agr. J. Häbler, Dr. M. Heiermann 

Beginn: 01/2011 

Abschluss: 03/2012 

 

M. Sc: Elisabeth Reck 

Thema: Untersuchung der Möglichkeiten zur Bestimmung des Ovulations-

zeitpunktes aus Daten von psycho-physiologischen Messungen während der 

Brunst 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. H.-U. Balzer, Dr. K. Kultus 

Beginn: 09/2011 

Abschluss: 07/2012 

 

M. art. Sc.: Christina Güllich 

Thema: Der loudness war und die paralysierte Dynamik ï Zur Wirkung von 

Hyperkompression auf physiologische Parameter 

Universität: Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

Betreuung: Univ. Prof. Dipl. Rhyth. A. Hauser, Dr. H.-U. Balzer 

Beginn:  01/2012 

Abschluss: 12/2012 

 

M. art. Sc.: Anna Magdalena Reiter 

Thema: Beat to Beat? Zur Wirkung von MIDI-Quantisierung auf HRV und EDA 

Universität: Universität für Musik und darstellende Kunst Wien 

Betreuung: Mag. phil. Dr. phil. H. Hirmke-Toth, Dr. H.-U. Balzer 

Beginn: 01/2012 

Abschluss: 12/2012 
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M. Sc.: Arash Sadeghi Mehr 

Thema: Entwicklung und Optimierung einer lager- und verarbeitungsstabilen 

omega-3-fs-reichen Emulsion auf Hydrokolloidbasis zum Einsatz in 

Lebensmittelsystemen 

Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Betreuung: Prof. Dr. R. Kabbert, Dipl.-Leb. Chem. G. Voß 

Beginn: 03/2012 

Abschluss: 12/2012 

 

Fortl aufend 

 

B. Sc.: Mandy Bretfeld 

Thema: Auswirkungen unterschiedlichen Managements von Milchkühen im 

Liegeboxenlaufstall auf das Tierverhalten 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn: 12/2011 

Abschluss: 03/2013 

 

B. Sc.: Daniela Seifert 

Thema: Bewertung verschiedener Milchrindställe mittels Welfare Quality® 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn: 10/2012 

Abschluss:  03/2013 

 

B. Sc.: Theresa Isabell Schmolke 

Thema: Vergleich des Verhaltens von Pferden in unterschiedlichen Haltungs-

systemen 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. K. Kultus 

Beginn: 12/2012 

Abschluss: 03/2013 

 

B. Sc.: Nadine Feuerbach 

Thema: Untersuchungen zur Wirkungsweise von Düngestäbchen auf Schafroh-

wollbasis für den Zierpflanzenbau 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Priv. Doz. Dr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort 

Beginn:  06/2012 

Abschluss:  04/2013 

 

M. Sc.: Isis von Ulardt 

Thema: Entwicklung eines optimierten Verfahrensregimes zur Milchsäurefermen-

tation von Fruchtsäften aus unterschiedlichen Obstsorten 

Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Betreuung: Dr.-Ing. S. Schalow, Prof. Dr. R. Kabbert 

Beginn: 05/2012 

Abschluss: 02/2013 
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M. Sc.: Phoung Ho Thu 

Thema: Untersuchungen des Einflusses von biogenen Spezialtensiden auf den 

MKW-Abbau in kontaminierten Böden 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Dipl.-Ing. E. Ritzi 

Beginn:  04/2012 

Abschluss:  02/2013 

 

M. Sc: Maria Mundry 

Thema: Beziehungen zwischen unterschiedlichen Regulationsbereichen vegetativer 

Parameter von Rindern 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Prof. Dr. O. Kaufmann, Dr. H.-U. Balzer, Dr. K. Kultus 

Beginn: 11/2011 

Abschluss: 04/2013 

 

M. Sc.: Kathleen Glaubrecht 

Thema: Gewinnung und Charakterisierung eines Enzympräparates aus Neben-

produkten der Speisepilzzucht zur Verbesserung der Biogasproduktion 

lignocellulosereicher Substrate 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: PD Dr. F. Riesbeck, Dr. F. Bechstein, Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf 

Beginn: 11/2012 

Abschluss: 04/2013 

 

M. Sc: Jakob Köhler 

Thema: Analyse der aktuellen Situation urbaner Landwirtschaft in Berlin und ihre 

Auswirkungen auf das Stadtklima und die Biodiversität 

Universität: Universität Potsdam, Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

Betreuung: Dr. H. Lipp, Dr. F. Bechstein 

Beginn: 10/2012 

Abschluss: 06/2013 

 

M. Sc: Jenny Köppe 

Thema: Vergleich der Dünge- und Umweltwirkung verschiedener Phosphor-

Recyclingsprodukte aus Klärschlamm 

Universität: Freie Universität Berlin 

Betreuung: Dipl.-Agr. Biol. V. Wragge 

Beginn: 09/2012 

Abschluss: 10/2013 

 

Studienprojekte und Praktika 

 

Studienprojekt: Daniel Schau 

Thema: CO2-Metabolismus bei verschiedenen Pflanzenarten für die Dachbegrünung 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Priv. Doz. Dr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort 

Beginn: 11/2012 

Abschluss: 04/2013 
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Studienprojekt: Tobias Endter 

Thema: Untersuchungen zu Wirkungen verschiedener Flüssigdünger auf Pflanzen 

für die Innenraumnegrünung 

Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät 

Betreuung: Priv. Doz. Dr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort 

Beginn: 11/2012 

Abschluss: 04/2013 

 

Praktikantin: Dr. Dasha Mihaylova (Forschungsstipendiatin ï DAAD) 

Thema: Production and application of natural plant extracts as stabilizers for high-

value vegetable oils and multiple food emulsions 

Universität: University of Food Technology, Plovdiv 

Betreuung: Dr.-Ing. S. Schalow 

Beginn: 10/2011 

Abschluss: 01/2012 

 

Praktikant: Andrés Ibañez 

Thema: CO2-Metabolismus bei verschiedenen Pflanzenarten für die Dachbegrünung 

Universität: The University of Hong Kong 

Betreuung: Dipl.-Ing. S. Herfort 

Beginn: 06/2012 

Abschluss: 10/2012 

 

Praktikant: Jan-Kersten Schmidt 

Thema: Optimierung der Tensidherstellung ï Scale Up 

Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin 

Betreuung: Dipl.-Ing. E. Ritzi 

Beginn: 09/2012 

Abschluss: 12/2012 

 

 

Auf der Grundlage der ĂRichtlinie zur Fºrderung des wissenschaftlichen Nachwuchsesñ 

des A.S.P. vom 06.12.2000 

gewährt das IASP forschungsprojektbezogene Stipendien für Dissertationen und Forschungs-

arbeiten sowie Prämien für wissenschaftliche Leistungen. 

 

Diese Richtlinie und die jeweils aktuellen Angebote zur Betreuung von Diplomarbeiten, 

Dissertationen und Praktikanten sind zu entnehmen unter: 

 

http://www.iasp.asp-berlin.de 
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3.3 Studien, Gutachten und Beratung  

 

ü Agrarökonomisches Gutachten zur Entwicklung eines Landwirtschaftsbetriebes im 

Landschaftspark Herzberge. Auftraggeber: Bezirksamt Lichtenberg von Berlin, Amt für 

Umwelt und Natur 

Dr. F. Bechstein, Dr. Annette Treffkorn 

 

ü Studie: Batch-Gärtest zum Einsatz von Fermentationshilfsmitteln in der Biogasproduktion 

im Auftrag der Biochem Zusatzstoffe Handels GmbH 

Dipl.-Leb. Chem. U. Schimpf, Dipl.-Ing. K. Nielsen B. Sc. V. Fiebrich  

 

ü Recherchen, Pflanzenversuche und Modellrechnungen zum CO2-Bindungsvermögen von 

Pflanzen für die Bauwerksbegrünung im Auftrag der Fachvereinigung für 

Bauwerksbegrünung e. V. (FBB) 

Dipl.-Ing. S. Herfort, Dipl.-Ing. S. Tschuikowa, A. Ibañez 

 

ü Recherchen, Pflanzenversuche und Modellrechnungen zum Feinstaubbindungsvermögen 

von Pflanzen für die Bauwerksbegrünung im Auftrag der Fachvereinigung für 

Bauwerksbegrünung e. V. (FBB) 

Dr. O. Gorbachevskaya, Dipl.-Ing. S. Herfort 

 

ü Gutachter in Förderprogrammen des BMBF  

Dr. S. Köhler 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂBallaststoffanreicherung in Brot und Kleingebªck 
mittels Nahrungsfaserprªparaten unterschiedlicher Herkunftñ von Frau B. Sc. Friederike 

Dransfeld 

Dr. S. Huykens-Keil, Dr.-Ing. S. Schalow 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂPotenziale eines regionalen Herkunftszeichens f¿r 
landwirtschaftliche Produkte aus der Hauptstadt Berlinñ 

Dr. F. Bechstein (Gutachten und Mitwirkung in der Prüfungskommission) 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂCharakterisierung des PM10-Aufnahmepotentials 

(Feinstaubaufnahmepotentials) von mit Moosen begr¿nten Vegetationsmattenñ von Frau 

B. Sc. Julia Mörtl 

Priv. Doz. Dr. H. Grüneberg, Dr. O. Gorbachevskaya 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂErmittlung des Feinstaubminderungspotentials 
verschiedener Dachbegr¿nungenñ von Frau B. Sc. Farina Sempel 

Prof. Dr. Dr. C. Ulrichs, Dr. O. Gorbachevskaya 

 

ü ĂUntersuchungen zum Einfluss der Exkremente von Autokoprophagen auf die 

Biogasbildung von pflanzlichen Substraten am Beispiel des Kaninchensñ 

Bachelorarbeit (B. Sc.) von Frau Josephine Getz 

Gutachten und Mitwirkung in der Prüfungskommission: Dr. S. Köhler 

 



Ausbildung & Beratung © IASP 

46 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂUntersuchungen von Verªnderungen psycho-

physiologischer Regulationsvorgänge erkrankter in Abgrenzung zu gesunden Kälbern am 

Beispiel der Neonatalen Diarrhoeñ von Frau Franziska Patzwall 

Dr. K. Kultus 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂMºglichkeiten der Bewegungsanalyse beim Pferdñ 
von Frau Daniela Viehweger 

Dr. K. Kultus 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂAnalyse des Verhaltens von Milchk¿hen bei der 
Haltung im Liegeboxenlaufstell und im Tretmiststallñ von Frau Lavinia Flint 

Dr. K. Kultus 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂVergleichende Untersuchung von Regulations-

vorgªngen bei gesunden und kranken Milchk¿henñ von Herrn Marco Reichelt 

Dr. K. Kultus 

 

ü Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) ĂStress bei Rindern und Mºglichkeiten der 

Stressmessungñ von Frau Anja West 

Dr. K. Kultus 

 

ü ĂUntersuchungen zur Wirkung des Enzymsystems von Talaromyces sp. auf die 

semikontinuierliche Biogasproduktion von Heu und Strohñ 

Masterarbeit (M. Sc.) von Herrn Matthias Plötz 

Gutachten und Mitwirkung in der Prüfungskommission: Dr. S. Köhler 

 

ü ĂDevelopment of an Online Analysis and Control System for Individual Quarter Milking 
Systemsñ 

Promotion zum Dr. rer. agr. von Herrn Ulrich Ströbel 

Mitwirkung in der Promotionskommission: Dr. S. Köhler 
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3.4 Mitarbeit in Gremien  

Das IASP übernimmt im Rahmen der Kooperationsvereinbarung mit der Humboldt-

Universität zu Berlin verschiedene zusätzliche Verpflichtungen. So ist das An-Institut in der 

Internationalen Zusammenarbeit der Humboldt-Universität und der Landwirtschaftlich-

Gärtnerischen Fakultät als Länderverantwortlicher für die Kooperation mit universitären 

Einrichtungen in Bulgarien, Kuba und Spanien zuständig. Zudem wirkt das IASP aktiv in 

folgenden Gremien mit: 

 

¶ Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der 

Humboldt-Universität zu Berlin: Frau Dr. F. Bechstein (Mitglied) 

¶ Beirat des Gemeinschaftslabors der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der 

Humboldt-Universität zu Berlin: Herr Dr. S. Köhler (Mitglied) 

¶ Dr. F. Bechstein: Stellv. Mitglied im Kuratorium der Humboldt-Universität zu Berlin 

gem. § 64 BerlHG für den Bereich Umwelt 

 

 

Im Rahmen seiner gemeinnützigen Aktivitäten für Forschung und Entwicklung ist das IASP 

darüber hinaus als institutionelles Mitglied in folgenden Verbänden und Netzwerken aktiv 

tätig: 

 

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU)  seit 2002 

Forschungsplattform Ländliche Räume Berlin-Brandenburg seit 2003 

Fachverband Biogas e. V. seit 2006 

Brandenburger Ernährungsnetzwerk e. V. (BEN) seit 2007 

Fachvereinigung Bauwerksbegrünung e. V. (FBB) seit 2009 
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4 Höhepunkte, Ehrungen &  Berufungen 
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Mai 2012 

Biogas-Innovationspreis der Deutschen Landwirtschaft 2012 an IASP 

 

Der Biogas-Innovationspreis der Deutschen Land-

wirtschaft 2012 in der Kategorie Wissenschaft geht 

für den Beitrag ĂBiorecycling zur Gewinnung von 

Biokatalysatoren für den Biogasprozessñ an das 

IASP sowie für den Beitrag ĂProzess-Tomographie ï 

Die Möglichkeit der praxisnahen Bewertung und 

Optimierung von Mischprozessenñ an das Fraunhofer 

IKTS Dresden. Der von der Landwirtschaftlichen 

Rentenbank gestiftete Innovations-Preis wurde am 

11. Mai 2012 im Rahmen des Biogas-Innovations-

kongresses in Osnabrück verliehen. Für das IASP 

nahm Ulrike Schimpf, Projektleiterin und Wissen-

schaftliche Mitarbeiterin, den Preis entgegen. 

Ausgezeichnet wurden damit die erfolgreichen 

Arbeiten des An-Instituts zur Erforschung und 

Entwicklung von Enzympräparaten auf der Basis von 

Nebenprodukten der Speisepilzproduktion. 

 

 

 

 

 

 

Juli 2012 

Förderpreis für Stadtökologie verliehen 

 

 

 

Juliane Petersen, Absolventin der Humboldt-

Universität zu Berlin im Fach Geografie, wurde für 

ihre sehr gute Diplomarbeit mit dem Titel ĂRück-

wirkungen von Bewässerung und Landnutzung auf 

das simulierte lokale und regionale Klima der 

Metropolregion Hamburgñ mit dem Förderpreis für 

Stadtökologie 2012 des Vereins zur Förderung agrar- 

und stadtökologischer Projekte ausgezeichnet. Die 

Preisverleihung fand am 6. Juli 2012 im Rahmen der 

Akademischen Feier der Landwirtschaftlich-

Gärtnerischen Fakultät (LGF) statt. 
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August 2012 

IASP und Landesbauernverband beraten Zusammenarbeit 

 

Udo Folgart, Vizepräsident des Deutschen Bauern-

verbandes und Präsident des Landesbauernver-

bandes Brandenburg (LBV), besuchte am 

20. August 2012 die Landwirtschaftliche Versuchs-

station des IASP in Berge. Begleitet wurde Herr 

Folgart von Wolfgang Scherfke, Haupt-

geschäftsführer des LBV, und von Werner Franke, 

Referent für Acker- und Pflanzenbau des LBV. Im 

Mittelpunkt des sommerlichen Besuches stand ein 

intensiver Austausch über die Möglichkeiten einer 

Zusammenarbeit zwischen dem LBV und dem 

IASP. Großes gemeinsames Interesse besteht an 

einer Verbesserung des Know How-Transfers 

zwischen Wissenschaft und Landwirtschaft. 

Darüber hinaus war die zukünftige Neu-

strukturierung des Feldversuchswesens in 

Brandenburg Gegenstand des Gesprächs. 

Anschließend besichtigten die Gäste einige 

Versuche und die technische Ausstattung der 

Versuchsstation in Berge. 

 

 

 

 

 

 

September 2012 

Neubeschaffung eines Parzellentraktors mit Lenksystem für die Versuchsstation Berge 

 

 

 

 

 

Im September wurde für die Versuchsstation Berge ein 

speziell ausgerüsteter Kubota-Parzellentraktor mit Lenk- 

und Positionssystem beschafft. Durch die vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 

geförderte Investition (Förderprogramm INNO-KOM-

Ost) steht nun modernste Technik zum Anlegen und 

Bearbeiten von Versuchsparzellen zur Verfügung. Zum 

System gehört eine mobile RTK-Station (Real-Time 

Kinematik), durch welche das GPS-Signal auf eine 

Genauigkeit im Zentimeter-Bereich korrigiert wird. Die 

Maschine ist dadurch in der Lage, während der Arbeit 

selbstständig zu lenken und Arbeitsvorgänge wie den 

Saatgutwechsel bei Sortenversuchen automatisch 

durchzuführen. Das sonst bei Feldversuchen notwendige 

Einmessen der Parzellen per Maßband kann bei Einsatz 

des Traktors entfallen. Gerade bei mehrjährigen 

Versuchen ist durch die Maschine ein exaktes 

Wiederfinden der Parzellenposition nach der 

Bodenbearbeitung gewährleistet. Darüber hinaus eignet 

sich das System auch als Trägerfahrzeug für Forschung 

und Entwicklung z. B. im Bereich Sensorik oder den 

Einsatz von Kameras in Pflanzenbeständen. 
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5 Organisation &  Kooperation 
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5.1 Struktur des IASP 

 

Das Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin 

(IASP) ist eine interdisziplinär arbeitende Forschungseinrichtung in rechtlicher und wirt-

schaftlicher Trägerschaft des gemeinnützigen Vereins zur Förderung agrar- und stadtökolo-

gischer Projekte e. V. (A.S.P.). Es ist ein ĂInstitut an der Hochschuleñ im Sinne von Ä 85 

Berliner Hochschulgesetz. Grundlage für die Arbeit des IASP ist der Kooperationsvertrag 

zwischen der Humboldt-Universität zu Berlin und dem A.S.P.. Über die Anerkennung des 

IASP als An-Institut der Humboldt-Universität zu Berlin entscheidet der Akademische Senat 

entsprechend den ĂRichtlinien zur Anerkennung einer wissenschaftlichen Einrichtung als An-

Institut der Humboldt-Universitªt zu Berlinñ. Universitªrer Trªger der Kooperation ist die 

Landwirtschaftlich-Gärtnerische Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin, in deren 

Struktur das IASP als besondere Einrichtung eingegliedert ist. Das IASP ist wissen-

schaftsthematisch organisiert und strukturell wie folgt geordnet: 

 

 

 

A.S.P.: Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V. 

IASP: Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin 

CELALE: Europäisch-Lateinamerikanisches Zentrum für Logistik und ökologische Projekte 

 (Centro Europeo-Latinoamericano de Logística y Proyectos Ecológicos) 

 

Zur Erfüllung der wissenschaftlichen Ziel- und Aufgabenstellungen arbeiten im Institut 

qualifizierte Mitarbeiter folgender Fachrichtungen:

- Agraringenieure 

- Biomedizintechniker 

- Lebensmittelingenieure 

- Naturwissenschaftler 

- Verfahrenstechniker 

- Betriebswirte 

Humboldt-

Universität 

zu Berlin

Öffentlichkeit,

Wissenschaft

und

Unternehmen

CELALE

Abteilung

Lebensmittel -

technologie

Abteilung

Biogene 

Rohstoffe

Mitgliederversammlung 

des A.S.P.

Wissenschaftsentwicklung 

und ­planung

Management und 

Verwaltung

Wissenschaftlicher Rat Wissenschaftlicher 

Beirat
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Abteilung Biogene Rohstoffe 

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit der Abteilung ĂTechnologie der Erzeugung und 

Verarbeitung von Biogenen Rohstoffenñ fokussiert auf die Produktion sowie auf die stoffliche 

und energetische Verwertung biogener Rohstoffe. Im Mittelpunkt stehen hierbei insbesondere 

stoffliche Prozesse der Biogaserzeugung (Substrataufbereitung, Gärrestverwertung). Einen 

weiteren Forschungsschwerpunkt stellt die Entwicklung und Nutzung von Vegetations-

systemen im urbanen Bereich dar. Insbesondere im Bereich der Gleisbett-Naturierung 

(ĂGrünes Gleisñ) hat sich die Abteilung den Status eines Kompetenzzentrums an der Schnitt-

stelle zwischen Theorie und Praxis erarbeitet. Sie ist mit Forschungs- und Entwicklungs-

aufgaben im Bereich des ökologischen Bauens und im Rahmen der Stadt- und 

Siedlungsökologie befasst. Die technische Ausrüstung der Abteilung umfasst u. a.: 

 

- Biogastechnikum  

- Messtechnikum zur Bestimmung der Bodenatmung 

- Landwirtschaftliche Versuchsstation (15 ha) 

- Draht-Gewächshaus 

- Biologische Klimaschränke  

- Laboratorien 

 

Forschungsschwerpunkte 

 

- Biogene Rohstoffe 

Å Gewinnung von Wertstoffen aus tierischen und pflanzlichen Abprodukten 

Å Biogaserzeugung unter besonderer Berücksichtigung der Ein- und Ausgangssubstrate 

sowie der Prozessoptimierung 

Å Entwicklung von Flockungshilfsmitteln und Tensiden auf der Basis von 

Nachwachsenden Rohstoffen 

Å Gewinnung und Nutzung von Enzymen aus Abprodukten der Speisepilzproduktion  

 

- Pflanzensysteme 

Å Acker- und Pflanzenbau 

Å Ökoeffiziente Nutzung von Gärprodukten aus Biogasanlagen 

Å Technische Vegetationssysteme 

Å Bauwerks-Naturierung (ĂGr¿nes Dachñ) 

Å Gleisbett-Naturierung (ĂGr¿nes Gleisñ) 

Å Kultivierungsmatten und Düngerpellets aus Schafwolle 
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Landwirtschaftliche Versuchsstation  

Auf der im September 2010 durch das IASP von der Humboldt-Universität zu Berlin 

übernommenen Landwirtschaftlichen Versuchsstation in Berge bei Nauen (Havelland) fanden 

im Jahr 2012 mehr als 20 verschiedene Freilandversuche statt. Neben 7 Sortenversuchen zu 

Winter- und Sommerraps, Zuckerrüben und Wintergetreide wurde die Düngewirkung 

verschiedener Gärreste und organischer Dünger erfasst. In weiteren Versuchen standen die 

Wirkungen von Bodenverbesserern, Biokohlen sowie Unterfußdüngung im Mittelpunkt. 

Klimarelevante Gasemissionen, Energiepflanzen-Anbausysteme, Ernteverfahren von 

Zuckerrüben sowie der Anbau von Rizinus in Brandenburg waren Versuchsgegenstand in 

weiteren Vorhaben. Im Vergleich zu den Vorjahren haben damit die Versuchsaktivitäten im 

wissenschaftlichen Bereich gegenüber den Sortenversuchen stark zugenommen. 

Durch die Beschaffung eines neuen Parzellentraktors mit GPS Lenk- und Positionssystem 

konnte die technische Ausrüstung modernisiert werden. Der Deutsche Wetterdienst 

installierte ein Ultraschall-Windmesssystem, welches die seit über 60 Jahren aufgenommenen 

Witterungsdaten nun komplettiert. Der Feldversuch zum FNR-geförderten Vorhaben 

ĂHumusreproduktion von Gªrprodukten aus Biogasanlagenñ (bisher 28 Parzellen) konnte um 

weitere 3 Varianten (12 Parzellen) erweitert werden. Um durch Versuche mit Biokohlen die 

mittelfristige Verfügbarkeit der Versuchsflächen nicht zu verringern, wurden von einem 

benachbarten Landwirtschaftsbetrieb weitere 1,5 ha Fläche hinzu gepachtet. Auf dieser Fläche 

sind im Herbst zwei Versuche angelegt worden, ein weiterer soll im Frühjahr 2013 folgen. 

 

 
 

Versuchparzellen vor der Einarbeitung von ausgebrachter Biokohle und Bodenhilfsstoffen auf einer gepachteten 

Versuchsfläche bei Ribbeck.  

  


